BKP: Die mRNA-Impfung ist kein Akt der Liebe, sondern ein Akt des Satanismus. 
Die Lösung: die rettende Buße (Epitimie) 
Video auf Englisch: http://vkpatriarhat.org/en/?p=21364  https://rumble.com/vraoi9-the-solution.html 
https://bcp-video.org/vaccination-is-not-an-act-of-love/ 
https://eyes-on-jesus.wistia.com/medias/h2vx6pbkkl  https://cos.tv/videos/play/32962710016398336 

https://ugetube.com/watch/RcleRmXW5IzSjjM  https://www.bitchute.com/video/nZiyD1T1JXAr/ 

Unbestechliche Experten schlagen Alarm, um die Menschen vor der Impfung zu warnen, doch sie werden zum Schweigen gebracht und verfolgt. 
Impfstoff aus ethischer Sicht 
Wenn der Impfstoff aufgrund der falschen Aussagen von perfiden Ärzten ethisch beurteilt wird, kann er nicht ethisch, sondern unethisch und kriminell sein. 
Der Pseudopapst Bergoglio ist ein erschreckendes Beispiel für unethisches und kriminelles Verhalten. Er boykottiert echte Experten und behauptet absurderweise, dass die experimentelle Impfung ein Akt der Liebe sei. In Wirklichkeit handelt es sich um einen Akt des Satanismus. Seine verbrecherischen Lügen führen zu irdischem Völkermord und ewigem Tod. Er begeht ein Verbrechen nicht nur gegen die Menschheit, sondern auch gegen Gott. Das muss man wissen! Franziskus Bergoglio ist kein rechtmäßiger Papst. Er hat sich aufgrund seines mehrfachen Abfalls von der Kirche selbst ausgeschlossen (Gal 1,8-9). 
Satanische Antitaufe 
Die Herstellung des Impfstoffs beinhaltete die blutige, satanische Ritualtötung eines kindlichen Opfers. Folglich unterzieht man sich durch den Erhalt des Boten-RNA-Impfstoffs einer satanischen Anti-Taufe. Darüber hinaus enthält der Impfstoff Nanopartikel, die entwickelt wurden, um Menschen zu digitalisieren, was ihn in den Prozess des Chippings einbezieht. Das Chipping beraubt den Menschen seines freien Willens und damit der Fähigkeit zur Reue. Die Bibel warnt daher davor und spricht von der ewigen Strafe (Offb 14,9-11) und dem Feuersee (Offb 19,20). 
Heutzutage stehen die Menschen unter einem extremen Druck, sich impfen zu lassen. Die Menschen werden nun in Geimpfte und Ungeimpfte eingeteilt.

1) Die Aussichten für die Geimpften: 
In gesundheitlicher Hinsicht werden die Geimpften schwere Krankheiten entwickeln. Das Graphenhydroxid und das Genserum, die in ihrem Blut zirkulieren, führen zu unvorhersehbaren Körperreaktionen, Entzündungen des Herzmuskels, der Blutgefäße oder der Nieren, Blutgerinnseln, Störungen des zentralen Nervensystems, beschleunigtem Krebs oder dem Tod durch die Impfung. In spiritueller Hinsicht führen die Impf-Antitaufe und die schrittweise Chipisierung zum Verlust des ewigen Lebens.

2) Die Aussichten für diejenigen, die den Impfstoff abgelehnt haben: 
Den Ungeimpften droht Verfolgung, Inhaftierung oder vielleicht der Märtyrertod. Aber diejenigen, die der Wahrheit treu bleiben, werden ihr ewiges Leben retten! Darüber hinaus werden sie durch die Ablehnung des Impfstoffs nicht nur ihre Gesundheit retten, sondern viele werden sogar ihr irdisches Leben retten. 
Die Position des Byzantinischen katholischen Patriarchats als Stimme des Rufers in der Wüste. 
Es ist keine Lösung für die Geimpften, in Verzweiflung zu verfallen, nachdem sie die Wahrheit erfahren haben. Die Lösung für sie besteht darin, während der siebenjährigen Epitimie (vom griechisch: ἐπιτιμία) Buße zu tun. 
Alle, die den Impfstoff erhalten haben, müssen reumütig zugeben, dass sie getäuscht wurden, weil sie sich geweigert haben, die Wahrheit zu suchen und sie zu lieben. Sie müssen bereuen, dass sie die satanische Antitaufe empfangen haben und sich dadurch ein Anathema – einen Fluch – zugezogen haben (Gal 1,8-9). Sie müssen eine klare Entscheidung treffen, keine weitere Impfung zu nehmen. Sie müssen ihre Schuld vor Gott bekennen und siebenjährige Epitimie zur Heilung der Seele anwenden. 
Die Epitimie ist eine alte Bußpraxis in der Kirche. Priester und Bischöfe, die eine schwere Sünde begangen haben, indem sie für den Impfstoff warben, sowie Ärzte, Politiker oder andere Pro-Impfstoff-Agitatoren werden einer siebenjährigen Epitimie unterzogen. Diejenigen, die zu ihren unschuldigen Opfern wurden und dazu verleitet wurden, den Impfstoff zu erhalten, unterliegen einer teilweisen Epitimie von dreieinhalb Jahren. Wenn die Getäuschten jedoch andere zur Impfung überredet haben, unterliegen sie einer siebenjährigen Epitimie. Erwartungsgemäß werden viele diese siebenjährige Epitimie nicht vollenden. 
Offenbar werden sie, wenn sie jedoch kein Placebo erhalten haben, früher sterben. Aber wenn sie erst einmal mit der Umsetzung der Epitimie begonnen haben, wird ihnen die Reue angerechnet, auch wenn der Tod sie unterbricht. Der Büßer erhält Vergebung und ewiges Leben.
Die Reihenfolge der Epitimie: 
Das erste ist, im Haus oder in der Wohnung Platz für eine ruhige Gebetszeit zu schaffen. Wir brauchen einen Ort und wir brauchen Ordnung, um mit der Epitimie zu beginnen. Was das Gebet betrifft, so stellen wir neben den bekannten Gebeten wie dem Kreuzweg, dem Rosenkranz usw. auch Anleitungen für das innere Gebet zur Verfügung, die auf unserer Website zu finden sind, z. B. die letzten sieben Worte vom Kreuz (https://bit.ly/3soA6uB,  https://bit.ly/3MxmPY5). 
1) Der erste Punkt in der Reihenfolge der Epitimie besteht darin, täglich einen Zehnten Zeit – d.h. zweieinhalb Stunden – für Gott und damit für die eigene Seele zu reservieren. Rentner beten vier Stunden am Tag. Man kann Zeit sparen, indem man auf Fernsehen und Radio verzichtet, die Nutzung von Internet und Mobiltelefonen oder das Lesen von Zeitschriften radikal einschränkt.

2) Fasten bei Brot und Wasser mittwochs und freitags, mit Ausnahme der Schwerkranken.

3) Ein Katholik darf während der Zeit der Epitimie keine Heilige Kommunion empfangen. Ein Bischof oder Priester darf die Sakramente nicht spenden. Der Klerus sollte sich einer strengeren Buße (Epitimie) unterziehen, vorzugsweise in einem Kloster.

4) Die Büßer sollen einen Tag im Monat als Bußtag verbringen: den Fatima-Samstag, den sogenannten Neumond. Sie sollten mindestens vier Stunden dem Gebet widmen; sie können wiederum die bewährten Gebetsleitfäden von unserer Website (https://bit.ly/3IeP8IV) verwenden. Eine Gemeinschaft von drei bis zehn Männern oder Frauen wird sich einmal im Monat treffen und einen von ihnen auswählen, der für die Einhaltung des Bußsamstagsplans zuständig sein wird. Es wäre hilfreich, wenn sie eine der vier Gebetsstunden dafür verwenden würden, dem Bußorden laut ihre im Laufe des Monats begangenen Vergehen zu beichten, z. B. er hat die Gebetswache verschlafen oder an einem bestimmten Tag das Gebet zu einer festen Zeit versäumt usw. Die Bußprediger sollten auch die Gelegenheit haben, ihre Vergehen zu beichten. Außerhalb des Gebets können sie Zeit für eine geistliche Lektüre oder ein Bibelstudium über den Tod, Gottes Gericht, die Ewigkeit und die Vergebung der Sünden durch das Blut Christi widmen. Nach der Lektüre können sie miteinander diskutieren und darüber nachdenken, wie sie die gegebenen Wahrheiten in die Praxis umsetzen können.

5) Die Büßer sollen den Sonntag feiern, indem sie mindestens vier Stunden dem Gebet widmen (https://bit.ly/3DxjXVT, https://bit.ly/31n8XNu, https://bit.ly/3DkaxNk, https://bit.ly/3xNaIQ0, https://bit.ly/3Ehe9ki) und die restliche Zeit der Heiligen Schrift und den Zeugnissen eines Lebens aus dem Glauben. Die Teilnahme an einer Messe, die von einem Agitator pro Impfstoff wird, würde der Seele schaden. Dies gilt für einen Katholiken, einen Orthodoxen oder einen anderen Christen.
6) Der Büßer soll sich den Gebetswachen anschließen. Er muss jede vierte Woche zu einer festgesetzten Zeit beten (siehe https://bit.ly/3wyUF8a). Außerdem muss er täglich während der sogenannten Heiligen Stunde von 20.00 bis 21.00 Uhr beten. Um 21 Uhr erhält er einen Segen, der von einigen Bischöfen oder Priestern zu dieser Zeit erteilt wird.
7) Der Büßer muss siebenmal am Tag kurze Gebetspausen einhalten (vgl. Ps 119,164), insbesondere beim Aufstehen, dann gegen 9.00 Uhr, 12.00 Uhr, 15.00 Uhr, 18.00 Uhr, 21.00 Uhr und vor dem Schlafengehen (siehe https://bit.ly/2ZRfX4H). Dies ist eine Anwendung sowohl der christlichen als auch alttestamentlichen Tradition. 
Der Zweck der Epitimie besteht darin, die Seele zu retten und sie allmählich zu heilen. Sie soll dem Büßer helfen, mit dem Geist der Welt und dem Geist der Lüge zu brechen und den Geist der Wahrheit zu empfangen. Diejenigen, die die rettende Buße (Epitimie) ablehnen, zeigen, dass sie sich nicht um die Rettung ihrer unsterblichen Seele kümmern und blindlings auf dem breiten Weg wandeln, der ins ewige Verderben führt. Jesus sagt Ihnen: „Seid bereit, denn ihr kennt weder den Tag noch die Stunde eures Todes.“
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